
140                                                                                                                       Apus 19 (2014)

logen im „Dicken Heinrich“ des Merseburger 
Schlosses einen Namen gemacht. Darüber hi-
naus hat er in mehreren regionalen Fernseh-
produktionen des MDR mitgewirkt.

Durch weitere Mitgliedschaften im Förder-
verein Numburg e.V. am Helmestausee, im 
Landschaftspflegeverband Merseburg-Quer-
furt e.V. und im Interessen- und Förderverein 
Geiseltalsee e.V. ist Arnulf Ryssel Botschafter 
und Vermittler des Naturschutzgedankens. Oft 
ist sein Rat und sind seine vorzüglichen Orts-
kenntnisse gefragt und gern lässt er uns an sei-
nem reichen Erfahrungsschatz teil haben.

Die Merseburger Ornithologen würdigten 
das besondere Engagement und die ungewöhn-
liche Persönlichkeit des Jubilars auf ihrer Ex-
kursion am Jahresanfang im Januar 2014. 

Wir freuen uns auf die künftige Zusammen-
arbeit mit ihm und wünschen bestmögliche 
Gesundheit.

Udo Schwarz 
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Das Verfahren zur Bewertung von Vogel-
brutgebieten in Niederachsen wurde erstmals 
1978 beschrieben und blieb seither in seinen 
Grundzügen unverändert. In den 1990er Jah-
ren erfolgte eine erste Erweiterung von Teil-
aspekten. In o.g. Arbeit werden das Verfahren 
aktualisiert, die einzelnen Bewertungsschritte 
erläutert und Hinweise zu oft häufig gestellten 
Fragen gegeben.
Die Bewertung erfolgt nach einem einfa-
chen standardisierten Punktwert-System. Die 
grundlegenden Bewertungskriterien eines 
zu bewertenden Vogellebensraumes sind 1.) 
die Vorkommen gefährdeter Brutvogelarten 
gemäß ihrer Einstufung in die Roten Listen, 
2.) die Brutbestandsgröße der einzelnen ge-

fährdeten Vogelarten und 3.) die Anzahl der 
gefährdeten Arten. Die Flächengröße der zu 
bewertenden Brutvogellebensräume muss 
zwischen 80 und 200 ha liegen. Die Abgren-
zung der Flächen soll sich jeweils an mög-
lichst einheitlichen Biotoptypen orientieren. 
Neben den Brutgebieten werden zusätzlich für 
ausgewählte stark gefährdete Arten die für die 
Jungenaufzucht notwendigen Nahrungshabi-
tate bewertet.
Das Bewertungsverfahren liefert auch unter 
Zugrundelegung der neuen Gefährdungsein-
stufungen belastbare Ergebnisse und ist geeig-
net, sowohl Bereiche mit großem avifaunisti-
schen Wert als Brutgebiet als auch allgemein 
Bereiche mit hoher Biodiversität zu identifi-
zieren. Das Verfahren hatte große Bedeutung 
für die Umsetzung der Europäischen Vogel-
schutzrichtlinie und hat sich in Niedersach-
sen zu einem Standardverfahren in der Land-
schaftsplanung und im Rahmen von Planungs- 
und Eingriffsvorhaben entwickelt.
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Zur Bewertung von Gastvogellebensräumen, 
v.a. Wasservogellebensräumen, in Niedersach-
sen werden aktualisierte quantitative Kriterien 
in regionaler Differenzierung und unter Berück-
sichtigung der Verbreitungs- und Häufigkeits-
muster der Arten vorgestellt. Die Bedeutung des 
Gastvogelbestandes eines Gebietes wird dabei 
in fünf Stufen bewertet (international, national, 
landesweit, regional, lokal). Dazu werden Krite-
rienwerte verwendet, die sich aus den Bestands-
größen der Arten in den jeweiligen Bezugsräu-
men ableiten. Dies schafft die Voraussetzungen 
für eine differenzierte Einstufung der Vogelbe-
stände.
So ist ein Gebiet von internationaler Bedeu-
tung, wenn es mindestens 20.000 Wasservögel 
oder mindestens 1 % der Individuen einer bio-
geographischen Population einer Wasservo-
gelart beherbergt. Gastvogellebensräume sind 
von landesweiter Bedeutung für Wasservögel, 

wenn dort regelmäßig mindestens 2 % des lan-
desweiten Rastbestandes einer Wasservogelart 
(durchschnittliche Höchstzahlen) vorkommen. 
Grundsätzlich gilt für alle Bewertungsstufen, 
dass ein Gebiet nur dann eine bestimmte Be-
deutung erreicht, wenn wenigstens für eine Art 
das entsprechende Kriterium in der Mehrzahl 
der untersuchten Jahre, z. B. in mindestens 
drei von fünf Jahren, registriert wurde. Bei nur 
kurzzeitiger Untersuchungsdauer und geringer 
Untersuchungsdichte, wie es z. B. bei Eingriffs-
planungen die Regel ist, muss im Sinne des 
Vorsorgeprinzips davon ausgegangen werden, 
dass eine Bedeutung des Gebietes auch bei nur 
einmaligem Überschreiten des Kriterienwertes 
gegeben ist.
Das Bewertungsverfahren hat sich inzwischen 
vielfach bewährt und ist allgemein anerkannt. Es 
ermöglicht, bedeutsame Lebensräume für Gast-
vögel objektiv zu identifizieren und differenziert   
zu bewerten. Erst wenn diese Gebiete bekannt 
sind, können sie auch etwa in der Landes-, Regi-
onal- und Bauleitplanung, bei Eingriffsvorhaben 
und jeder Art der Flächennutzung berücksichtigt 
und mit den Instrumenten des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege geschützt werden.

NLWKN
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